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ein non £>errn ©uftao 9Jlat)er»®inlel, SJiannfjeim
begrünbeter Eintrag, bajj bie SJJlitgtieber ihren ©e=

fchäftSabfdjlüffen bie nom herein ïobifigierten
©ebräucfje p ©runbe legen, fofetn nicht aitsbrücG

tic!) etwaS anbereS oereinbart werbe, Slnnatjme. Son
ber (Sirifüfjrung einer ®ebüf)renorbnung für öaS fyaclp

fd)ieb§gcrid)t ber ^oljbrandje, einer $rage, bie in ißunft 9

auf ber SageSorbnung ftanb, mürbe abgefefjen. 2l(§

Drt ber nädjften Serfammlung tnurbe 9Jiain.\ gemeint.
®en SßetfjanMitngen folgte ein fyeftmahl im $otet £er=

minuS.

Büubolsepreise In SüdwtstdeimctManl

iJkeiSnotierungen ber Sövfenfdtnmiffion beS Sereins

non £>olzintereffenten ©übweftbeutfd)(anbS für bie .£)olz=

börfe nom 21. gebruar 1908 in ©trafjburg.

(Offizielle SRitteilung).

(lieber bie fjier aufgeführten Oualitätsbejeidjnungen
gibt bal non ber ©efch'äftSftetle bei SereinS non £ol^
intereffenten @übraeftbeutfd)tanb§ in ftreiburg i. SreiSgau

zu besiehenbe ©djriftdjen: „©ebräudje im fübwefb
beutfdfen £olzhanbelSoerfehr" 2luSfunft.)

9lad)brucf oerboten! (Stimmung flau.

ïannen unb Richten.
im fr Srf)tuarv
I. -OflUtyOl^. Woßefeti luafb

pro ffubifmeter
Win vf

Saufantig 38. —
aSottfantig f, ~
©charffantig

• 44. —

®ie greife oerfiehen fid) fraufo SBaggon ©trafjburg

für äBieberoerfäufet für fiöljer bi§ 10 m Sänge

unb IjöcbfienS 20/20 cm Starte.

fïûr ßölrer unter 10 m unb über 20/20 5 "/o ïtuffdjtag

„ über 10 „ „ unter 20/20 5 "/o

„ „ „ 10 „ „ über 20/20 10 % „
(Äreuzholz mirb immer ju letzterem gerechnet; für

Çoljer non über 14 m Sänge ©jtrapreiS.

1. 53 t* C 11 C t. Sdjroar.v
«ogefen tualb
Dvu Quabvatmetev
Warf Warf

llnfortiert }• — —• —
Ja IReine unb halbreine Fretter (11 & 11R) 1.30 —. —

lia ®ute SBare (G) 1-10 1-10

lila SluSfchufjinare (A) 0.93 —. —
X-Sretter(9îebutS,geuer=ob.Srennborb)
©ute Satten (Sogefen 4, ©djiuarjmalb

4,50 m lang)
©ipStatten 10/24 Sogefen

©djwarzwalb
©ipStatten 5/35 Sogefen

©dtwarjwatb
«©ipSlatten 10/35 Sogefen

©djmarzroalb

Sîlofebielen 15 bis 27 mm
27 bis 50 mm

®ie obigen greife entfpredjen bei jirïa 2 9JI. Soften

ab Sägetnerl unb 5 7o SSerbienft ben folgenben fRunb*

holjpreifen franfo ©ägewerf:

SSogefen ititb <Sd)toar$roalb :

1 2. 3. 4. 5. 6. klaffe
9Jlt. 24.00 22.40 20.80 18.50 16.— 12.80

Slbfdjnitte :

1. 2. 3. Älaffe
gjtorl 23.— 21.75 17.60

pvo fturtbevt

20. - 21. -
100 t 'b. m

78 I b. m i, — 0. 76
100 1 b. m
133 l fb. m 1. 10 1. 10
100 l b. m
100 1 b. m 1. 20 1.20

Dvu SïuOifmetcv

48. — 48. -
48.— 50.-

33efd)äfiigung ber SBerte fef»r fehwaef). Sautätigfeit
in ©tabt unb Sanb feljr gering, beSfjalb feïjr fd)tnad)eS

Oahr norauSjufehen. ©ehr grofje Sorfidjt im ©tnlauf
geboten.

Hllgeieines Bauwesen.
Snuuicfcu iit 3iirttf). iSraelitifdje Sïultuêge=

meinbe hol bie ©cfteKung einer Seidjenhalle auf
bem fÇriebfjof griefenberg nach ben norgelegten planen
befrfjloffen ; ber ßofiennoranfchlag geht auf 30 bis
35,000 fronten.

— ®ie Saupläne für 300 SSohnungen an
ber IRiebttiftrafje in 3ürifinb bereits non ber
ftäbtifd)en Saufommiffion genehmigt morben, fobafj bie

Sorlage in Sälbe nom ©rofjen ©tabtrate behanbelt unb
non ben ©timmberechtigten ber ©tabt ßürich fanf'iioniert
inerben tann. ©benfo finb bie Sorarbeiten für eine

teilmeife lleberbaitung beS $riefenberg--9lrealS im ©ange.

Sintuicfeu itt Slppctijell 3l. 9fh. ®ie zahlreich be=

fud)te ©emeinbenerfammlung Süfjler hot einftimmig
bie ©rweiterung unb ben teilroeifen Umbau beS be

ftehenben .fptjbrantenneheS, oerbunben mit Sermel)'
rung ber SGßafferzufuhr, im ^oftenooranfchlage non z»fo
110,000 fyr. befdjloffen. ©obann hieB ftc ^tnen weitem
Slntrag beS ©emeinberateS gut, ber babitt geht, ba§

eigenartige, roobl allen Selucheru unfereS ®orfeS in ©r^
innerung bleibeube fogen. Sanggebäu vis-à-vis nom Sahn^
hof um ben Setrag non 30,000 ^r. anzulaufen; eS foil
abgeriffeit werben unb an beffen ©teüe ein ben 9lnforbe=
rungen ber Neuzeit eutfprechenbeS ißoftgebäube treten.

©in ttcitcS ^otclprojcft ht Sent. 9Jlan fprid)t non
einem neuen grofjen ipotelprojelt. ^n teilweifer 9Jlobi=

fitation eines früher beftanbenen, aber gefcheiterten SlaneS
foH an ©teile beS „ßotel Sora" mit bem nach SEßeften

anfto^enben ©ebäube ein neues £)otel errietet, bazu
aber aud) baS bahinterliegenbe S)7äbd)enfelunbarfd)ulhauS
an ber SunbeSgaffe erworben unb mit bem Sau- ner»
bunben werben. ®aS neue .ßotel erhielte baburef) zwei
gaffaben: bie eine auf bent Subenbergplatj, bie anbere
an ber SunbeSgaffe, unb bazwifd)en läge ein grofjeS
Slreal für 9îeftauration, ©arten u. f. w. — ®ie in 2luS=

ficht ftehenbe SanbeSauSftellung wirb noch tnefir Serätv
berungen Ijcroorrufen.

®ic «Stobt Saufattue hat im Saufe beS legten QahreS
ben Sau billiger uttb gefunber 9lrbeiter=ä8oh'
nungett befchloffett unb ausgeführt. $eute wirb nun
beantragt, ooirt Sau neuer Slrbeiterhäufer auf Dîechnuug
ber ©tabt abzufehen, ittbem eS bie befiefjenben 953ohn=

häufer nur auf einen ©rtrag oott 47o gebracht hätten,
ohne Serüdficfjtigung irgenb einer 2lmortifation. dagegen

IP ik»,ter less bei Biel-Bienue
Teispbon Telephon

Teleßrftmm-Adreiie :

PAPPSECK PIETERLEN.

Fabrik für

SeesSärplsifiSan Issalirtajsjsjoli«
Korkplatten

und sämtlich« ïtse«s«- und ÄaspässsStiaabrikai»
Bäckpapi®«*«

roh und imprägniert, in nur bester Qualität, zu
billigsten Freisen. 820 u
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ein von Herrn Gustav Mayer-Dinkel, Mannheim
begründeter Antrag, daß die Mitglieder ihren Ge-
schästsabschlüssen die vom Verein kodifizierten
Gebräuche zu Grunde legen, sofern nicht ausdrück-

lich etwas anderes vereinbart werde, Annahme. Von
der Einführung einer Gebührenordnung für das Fach-

schiedsgcricht der Holzbranche, einer Frage, die in Punkt!)
auf der Tagesordnung stand, wurde abgesehen. Als
Ort der nächsten Versammlung wurde Mainz gewählt.
Den Verhandlungen folgte ein Festmahl im Hotel Ter-
minus.

kaudolzpreise in SüaweslüeutscdlanÄ.

Preisnotierungen der Börsenkommifsion des Vereins

von Holzinteressenten Südwestdeutschlands für die Holz-
börse vom 2l. Februar 1908 in Straßbnrg.

(Offizielle Mitteilung).

(Ueber die hier aufgeführten Qualitätsbezeichnungen

gibt das von der Geschäftsstelle des Vereins von Holz-
Interessenten Südwestdeutschlands in Freiburg i. Breisgau

zu beziehende Schriftchen: „Gebräuche im südwest-
deutschen Holzhandelsverkehr" Auskunft.)

Nachdruck verboten! Stimmung flau.

Tannen und Fichten.
cv, < s Schwarz-

HiMserl Wald
pro Kubikmeter

Mark

Baukantig ^
Vollkantig
Scharfkantig > -

'
- 44.—

Die Preise verstehen sich franko Waggon Straßburg

für Wiederverkäuser für Hölzer bis 10 m Länge

und höchstens 20/20 >'»> Stärke.

Für Hölzer unter 10 m und über 20/20 5 "/,> Aufschlag

„ über 10 „ unter 20/20 5 Po

„ 10 „ über 20/20 10 °/°

(Kreuzholz wird immer zu letzterem gerechnet; für
Hölzer von über 14 m Länge Extrapreis.

I. ÄVk 1 ìL Schwarz-
'Iwgescn Wald
pro Quadratmeter
Mark Mark

Unsortiert I'/Q
1a Reine und halbreine Bretter (iì â. IIU) 1-20 —. —

lin Gute Ware (11) l> 10 1- 10

lila Ausschußware (^) 0.92 —. —
X-Bretter (Rebuts, Feuer-od. Brennbord)
Gute Latten (Vogesen 4, Schwarzwald

4,50 m lang)
Gipslatten 10/24 Vogesen

Schwarzwald
Gipslatten 5/35 Vogesen

Schwarzwald
.Gipslatten 10/35 Vogesen

Schwarzwald

Klotzdielen 15 bis 27 nun
27 bis 50 nun

Die obigen Preise entsprechen bei zirka 2 M. Kosten

ab Sägewerk und 5 °/o Verdienst den folgenden Rund-

holzpreisen franko Sägewerk:

Vogesen und Schwarzwald:
1 2. 3. 4. 5. 0. Klasse

Mk. 24.00 22.40 20.80 18.50 16.— 12.80

Abschnitte:
1. 2. 3. Klasse

Mark 23.— 21.75 17.60

tuu Hunden

20.- 21.-
100 l d. m

78 l sd. IN 1. — 0. 76
100 l sd. IN

133 l M »I 1. 10 1. 10
100 l sd. m
100 l d. IN 1. 20 1.20

Mu Kubikmeter

48.— 48.-
48.— 50.-

Beschäftigung der Werke sehr schwach. Bautätigkeit
in Stadt und Land sehr gering, deshalb sehr schwaches

Jahr vorauszusehen. Sehr große Vorsicht im Einkauf
geboten.

Mge»ei»et gaumîè».
Bauwesen in Zürich. Die israelitische Kultusge-

meinde Zürich hat die Erstellung einer Leichenhalle auf
deni Friedhof Friesenberg nach den vorgelegten Plänen
beschlossen; der Kostenvoranschlag geht auf 30 bis
35,000 Franken.

— Die Baupläne für 300 Wohnungen an
der Riedtlistraße in Zürich sind bereits von der
städtischen Baukommission genehmigt worden, sodaß die

Vorlage in Bälde vom Großen Stadtrate behandelt und
von den Stimmberechtigten der Stadt Zürich sanktioniert
werden kann. Ebenso sind die Vorarbeiten für eine

teilweise Ueberbauung des Friesenberg-Areals im Gange.

Bauwesen in Appcnzell A.-Nh. Die zahlreich be-

suchte Gemeindeversammlung Bühler hat einstimmig
die Erweiterung und den teilweisen Umbau des be-
stehenden Hydrantennetzes, verbunden mit Vermeh-
rung der Wasserzufuhr, im Kostenvoranschlage von zirka
110,000 Fr. beschlossen. Sodann hieß sie einen weitern
Antrag des Gemeinderates gut, der dahin geht, das
eigenartige, wohl allen Besuchern unseres Dorfes in Er-
innerung bleibei.de sogen. Langgebäu vis-ä-vw vom Bahn-
Hof um den Betrag von 30,000 Fr. anzukaufen; es soll
abgerissen werden und an dessen Stelle ein den Anforde-
rungen der Neuzeit entsprechendes Postgebäude treten.

Ein neues Hotclprojekt iu Bern. Man spricht von
einem neuen großen Hotelprojelt. In teilweiser Modi-
sikation eines früher bestandenen, aber gescheiterten Planes
soll an Stelle des „Hotel Jura" mit dem nach Westen
anstoßenden Gebäude ein neues Hotel errichtet, dazu
aber auch das dahinterliegende Mädchensekundarschulhaus
an der Bundesgasse erworben und mit dem Bau ver-
bunden werden. Das neue Hotel erhielte dadurch zwei
Fassaden: die eine auf dem Bubenbergplatz, die andere
an der Bundesgasse, und dazwischen läge ein großes
Areal für Restauration, Garten u. s. w. — Die in Aus-
ficht stehende Landesausstellung wird noch mehr Verän-
derungen hervorrufen.

Die Stadt Lausanne hat im Laufe des letzten Jahres
den Bau billiger und gesunder Arbeiter-Woh-
nungen beschlossen und ausgeführt. Heute wird nun
beantragt, vom Bau neuer Arbeiterhäuser auf Rechnung
der Stadt abzusehen, indem es die bestehenden Wohn-
Häuser nur auf einen Ertrag von 4°/» gebracht hätten,
ohne Berücksichtigung irgend einer Amortisation. Dagegen

N

s àBânzz bei Liel-àllUL
Vslspdon Vslspkou

k>^pk>gÜ(ZK

Fabrik fill

ZssêZik'MtsMs!» îAsiîZi'îKMflSàs

und »îtrutlià«
oLOkflspisi»«

rod .mg inwrkzllwrt, in nur bsstsr 2r>

billigsten kreisen. 320 u
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